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Furchtbares Eiſenbahnunglück bei Kreienſen
Das Skeuerprogramm
Die Grundlagen für ein Rhein Ruhr Opfer

Berlin 31 Juli Eigene Drahtmeldung Halbamtlich wird
mitgeteilt Das Reichskabinett hat eine Reihe von Steuergeſetz
entwürfen angenommen die dazu beſtimmt ſind dem Reiche deſſen
Ausgaben durch die fortſchreitende Geldentwertung immer bedroh
licher anwachſen in kürzeſter Friſt neue erhebliche Einnahmen zu
verſchaffen An erſter Stelle ſteht das Rhein Ruhropfer
das in zwei Teile zerfällt Der erſte Teil ſieht für die leiſtungs
fähigen Einkommensträger d h für diejenigen Einkommenſteuer
pflichtigen die den erhöhten Vorauszahlungen unterliegen
Handel Jnduſtrie Landwirtſchaft und Gewerbe eine Abgabe

vor die aufgebaut iſt auf den erhöhten Vorauszahlun
gen zur Einkommenſteuer für das dritte und vierte Ka
lendervierteljahr 1923 und für das erſte Kalendervierteljahr 1924
Die Abgabe ſoll in drei Raten bezahlt und mit den geſamten Vor
auszahlungen verbunden werden Die erſte Rate ſoll alſo
noch im Auguſt fällig ſein Zwecks beſchleunigter Einzah
lung der zweiten und dritten Rate ſoll der Vorauszahlungstermin
für das vierte Kalendervierteljahr 1923 vom 15 November 1923
auf den 5 Oktober 1923 und für das erſte Kalendervierteljahr
1924 vom 15 Februar 1924 auf den 5 Januar 1924 vorverlegt
werden Jede der drei Raten ſoll das Doppeltedereigent
lichen Vorauszahlungen betragen Die erſte Rake die
im Auguſt fällig wird wird alſo das Fünfzigfache der nach dem
Einkommen von 1922 berechneten Vorauszahlung ausmachen Die
weiteren beiden Raten im Oktober 1923 und im Januar 1924
werden erheblich höher ſein weil infolge der inzwiſchen fort
geſchrittenen Geldentwertung mit einer ſtarken Erhöhung der
Multiplikatoren für die Vorauszahlungen zu rechnen iſt Die
Erwerbsgeſellſchaften ſollen

ein Vielfaches ihrer Körperſchaftsſteuer
für das vergangene Geſchäftsjahr entrichten Die Zahlungstermine
ſollen die gleichen wie bei den phyſiſchen Perſonen ſein Bei den
Geſellſchaften deren Geſchäftsjahr mit dem Kalenderjahr über
einſtimmt ſoll die erſte Rate die im Auguſt zu zahlen iſt die
Hälfte der Körperſchaftsſteuer für das Geſchäftsjahr 1922 multi
pliziert mit 35 betragen Darüber hinaus ſollen diejenigen Ein
kommensträger die nicht den erhöhten Vorauszahlungen unter
liegen aber im Jahre 1922 ein Einkommen von mehr als eine
Million Mark bezogen haben mithin auch als leiſtungsfähig an
geſehen werden können im Auguſt das 25fache und im Oktober und
im Januar das 50fache ihrer Vorauszahlungen auf die Einkommen
ſteuer für das jeweils maßgebende Kalendervierteljahr zahlen
Weiter ſollen nach dem Entwurf zum Rhein Ruhropfer auch die
Perſonenkreiſe beitragen die ſich den beſonderen Aufwand
eines Kraftwagens ſei es für ihre perſönlichen Zwecke ſei
es für die Förderung ihres gewerblichen Betriebes geſtatten
können Das Opfer beträgt das Fünfzigfache der Kraft
fahrzeugſteuer nach dem Stande vom 1 September 1923
Bei Kraftfahrzeugen die der Laſtenbeförderung dienen und daher
weielich in gewerbliche Zwecke eingeordnet ſind ſoll ein Opfer
in Höhe vom Fünfſachen der Steuer gefordert werden Das Rhein
Ruhropfer ſoll von den Steuerpflichtigen die in den beſetzten Ge
bieten wohnen oder ihren Ort der Leitung haben ſowie von den
Steuerpflichtigen die aus Anlaß der Beſetzung ihren Wohnſitz oder
Ort der Leitung unfreiwillig verloren haben nicht erhoben werden
Zu dieſer Belaſtung des Beſitzes tritt ein Entwurf über

Abänderung einzelner Verbrauchsſteuergeſetze

Die Bierſteuer ſoll wie es bereits durch das Bierſteuergeſetz von
1918 vorgeſehen war auf etwa 20 v H der Brauereipreiſe oder
8 bis 12 v H der Kleinverkaufspreiſe gebracht werden nachdem
die vom Reichstag im Juli beſchloſſene Erhöhung der Bierſteuer
als ausreichend nicht angeſehen werden kann Das Mineralwaſſer
ſteuergeſetz ſoll aufgehoben werden nachdem der Reichstag die Er
höhung der Steuer abgelehnt hat Die bierähnlichen Getränke
die bisher der Mineralwaſſerſteuer unterlagen werden in die Bier
ſteuer eingegliedert Der Entwurf will ferner bei der Bier
Zucker Salz Zündwaren Leuchtmittel Spielkarten und
Kohlenſteuer durch Verkürzung der Fälligkeitsfriſten den möglichſt
raſchen Eingang dieſer Steuern bewirken Des weiteren ſoll der
Zahlungsaufſchub bei Branntweinaufſchlag und Eſſigſäureſteuer
beſeitigt werden Endlich handelt es ſich um ein Steuerzins
geſe tz durch welches der Reichsminiſter der Finanzen die Er
mächtigung halten ſoll für Verzugszinſen und Zinſen die bei
Steuerſtundungen gewährt werden einen weſentlich höheren Zins
als bisher feſtzuſetzen Die Entwürfe ſind bereits dem Reichsrat
zugegangen

Beſchaffung von Lebensmikkeln

Berlin 31 Juli Eigene Drahtmeldung Das Reichs
kabinett hat ſich mit der drängenden Frage der Beſchaffung von
Lebensmitteln ſehr ernſt beſchäftigt Heute dürften entſcheidende
Beſchlüſſe gefaßt werden durch die die Verſorgung der Städte mit
Lebensmitteln ſichergeſtellt wird Vorausſichtlich werden dem
Lebensmittelhandel Deviſen in verſtärktem Maße zur Verfügung
geſtellt werden

Aufruf des Landwirtſchaffsrakes
Berlin 30 Juli Der Präſident des Deutſchen Landwirt

ſchaftsrates Dr Brandes erläßt folgenden Aufruf Der Herr
Reichskanzler weiſt darauf hin daß infolge der Verſpätung der
Kartoffelernte die Städte von Kartoffeln entblößt ſeien und daß
auch ſonſt die Ernährungsſchwierigkeiten der großen Verbraucher
maſſen wachſen Der Herr Reichskanzler richtet an die deutſche
Landwirtſchaft den dringenden Aufruf alle Kräfte anzuſpannen
um vie Erträge insbeſondere der Frühkartoffeln möglichſt um
gehend dem Verbrauch zuzuführen und die Lage in den Städten

Mehr als 40 Toke
Kreienſen 31 Juli Eigene Drahtmeldung Jn

der vergangenen Nacht fuhr auf dem Bahnhof Kreienſen der
Zug 88 Hamburg München auf den ausfahrenden plan

mäßigen Vorzug D 88 infolge Ueberfahrens des Aufhalte
ſignals auf Wie die Telunion erfährt konnten bis früh
s Uhr 27 Tote und 25 Verwundete darunter 11 Schwerver
letzte geborgen werden Nach neueren Meldungen aus
Hannover ſollen bei dem Eiſenbahnunglück bei Kreiſen 42 Per
fonen getötet worden ſein Bisher konnten ca 29 Tote ge
borgen und ca 40 Verletzte aus den Trümmern gerettet
werden Beim Auffahren der Lokomotkive auf die Wagen
entſtand außerdem ein Brandunglück Die Schuldfrage bei
dem Bahnunglück iſt inſofern geklärt als feſtſteht daß der
Lokomotivführer des um 11 Uhr von Hamburg abfahrenden

Zuges das Aufhalteſignal verſehentlich überfuhr Wie es
heißt iſt ihm ein Fremdkörper ins Auge gefallen ſo daß er
das Signal überſah

Wie die Telunion weiter erfährt handelt es ſich bei dem
Unglückszug um hannoverſches Perſonal Der Lokomotiv
führer heißt Albrecht Nach an zuſtändigen Stellen in Berlin
bis mittags eingegangenen Meldungen ſind bisher erſt
32 Tote geborgen Man befürchtet daß noch weitere Tote
unter den zerſtörten Wagen liegen

zu erleichtern Unterſtützung durch das Reichsminiſterium ſei zugeſichert Jch unterſtütze dieſe ernſte Mahnung des Herrn Reige

kanzlers aüf das dringendſte Verſpätete Efnte und Märkentwer
tung verſchlimmern die Lage s kommt jetzt darauf an trotz
dieſer Schwierigkeiten den Anſchluß an die neue Ernte zu erreichen
die wenn ſie gut geborgen werden kann gut zu werden verſpricht
Jch fordere deshalb die deutſchen Landwirte auf der Mahnung des
Herrn Reichskanzlers zu folgen und insbeſondere ſoweit es der
Reifegrad der Kartoffeln irgendwie geſtattet die Städte möglichſt
ausgiebig mit Frühkartoffeln zu verſehen

die Gewertſchaftsführer beim Reichskanzler

Berlin 31 Juli Eigene Drahtmeldung Jn der Reichs
kanzlei fand eine eingehende Ausſprache der Spitzenorganiſationen
der Gewerkſchaften und Beamten mit der Reichsregierung über die
ſchwierige wirtſchaftspolitiſche Lage ſtatt die ſich infolge der Ent
wicklung der letzten Wochen im Reiche ergeben hat Der Reichs
kanzler gab zunächſt einen Ueberblick über die Lage und die von
der Reichsregierung durchgeführten und weiterhin geplanten Maß
nahmen Jnsbeſondere erörterte er die Möglichkeit der wert
beſtändigen Anleihe die Anpaſſung der Reichseinnahmen an die
wachſende Geldentwertung und die ſchwierige Ernährungslage
Die Vertreter der Gewerkſchaſten legten ſodann dar wie ſie ſich
die Löſung der drängenden Fragen vorſtellen Sie empfahlen
Maßnahmen die teils ſofort auf Grund beſtehender Geſetze teils
in naher Zukunft durch neue Geſetze und Verordnungen durchgeführt
werden könnten mit dem Ziel ſtabile finanzielle Verhältniſſe im
Reiche zu ſchaffen und damit die Grundlage für eine Beſſerung der
wirtſchaftlichen Verhältniſſe überhaupt zu erhalten Ueber dieſe
Anregungen wie über die Maßnahmen der Regierung über deren
Richtung die Regierungskundgebung vom Sonntag Aufſchluß ge
geben hat entſpann ſich eine ins einzelne gehende Erörterung in
deren Verlauf unter anderen der Reichswirtſchaftsminiſter der
Reichsernährungsminiſter und der Vertreter des Reichsfinanz
miniſters Gelegenheit hatten die von der Reichsregierung verfolgte
Politik zu erläutern insbeſondere legte der Reichsbankpräſident
die Gründe der bisherigen und jetzigen Reichsbankpolitik dar Der
Reichskanzler ſchloß die Sitzung mit dem Danke für die gegebenen
Anregungen und mit dem Wunſch daß die Gewerkſchaften auch
weiterhin in dieſer ſchweren Zeit enge Fühlung mit der Reichs
regierung halten möchten

Die Einberufung des Reichskages

Berlin 31 Juli Eigene Drahtmeldung Wie offiziell
bekanntgegeben wird findet die nächſte Reichstagsſitzung am
8 Auguſt nachmittags 2 Uhr ſtatt

Erkrankung des Präſidenken Harding

London 30 Juli Reuter meldet aus San Francisco
Präſident Harding habe das für ſeinen Beſuch in Kalifornien auf
geſtellte Programm abgeſagt Man nimmt an daß dieſer Ent
ſchluß durch das Befinden des Präſidenten veranlaßt iſt das ernſter
ſei als zuerſt angenommen wurde Der Leibarzt Sard gab
geſtern abend einen Krankheitsbericht aus in dem es heißt es
hätten ſich im Laufe des Tages neue Erſcheinungen gezeigt die auf
Komplikationen hindeuten Jm ganzen ſind vier Aerzte zur Be
handlung zugezogen worden Man nimmt an daß die Krankheit
r nten durch den Genuß von Krabben verurſacht wor
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San Francisco 31 Juli Eigene Drahtmeldung Der Ge
ſundheitszuſtand des Präſidenten Harding iſt beſorgniserregend

Es wird befürchtet daß Herzkomplikationen eintreten könnten

e e e h

Blukauffriſchung
Das Gerede über einen nahen Kabinettswechſel

Das Kriſengerede will nicht verſtummen Auch geſtern
waren wieder in Berlin Gerüchte verbreitet wonach der
Sturz des Kabinetts Cuno nur die Frage noch weniger Tage
ſei Demgegenüber ſei feſtgeſtellt an der Beſeitigung des
Kabinetts Cuno kann niemand der die geſamte inner und
außen politiſchen Lage vorurteilsfrei überblickt ein Jntereſſe
haben Wohl aber iſt eine Blutauffriſchung ein Perſonal
wechſel für dieſes oder jenes Reſſort notwendig Ein Wunder
iſt es nicht wenn die kritiſche Situation Deutſchlands ihre
ſcharfen Reflere auf die gegenwärtige Regierung wirft Es
kann nicht geleugnet werden daß ſchwere Unterlaſſungs
ſünden begangen worden ſind Aber das Entſcheidende iſt
doch der entſetzliche Anuſturm Poincares auf Deutſchlands
politiſchen wirtſchaftlichen und finanziellen Beſtand Gegen
über dieſer konzentrierten Zerſtörungswut hatte Deutſchland
vielleicht eine elaſtiſchere Abwehr wählen können abzuwenden
war die Not von uns nicht Dieſe Tatſache muß man immer
wieder allen Betrachtungen zur Lage vorausſchicken Es
iſt freilich notwendig zu unterſuchen ob alle Mitglieder
des Reichskabinetts ouf ihrem Poſten ihren Mann geſtan
den haben

Da muß man zunächſt ſagen daß die Einheitlichkeit
in unſerer Politik gerade in den ſieben Kampfmonaten oft
genug bitter vermißt wurde Es läßt ſich auch nicht leug
nen daß für den Mangel an Einheitlichkeit zunächſt der
Reichskanzler haftet Es geht nicht an daß jedes Reſſort
Politik auf eigene Fauſt treibt Das iſt ſchon in normalen
Zeitläuften nicht erträglich in Kriſenzeiten aber kann es
leicht zum Verhängnis werden Aber techniſch genommen
liegt die Schuld bei denjenigen Reſſortminiſtern die ſich

nicht in die große Linie der Abwehr einzufügen wiſſen
Es wäre darum verhängnisvoll jetzt nach einem vollkommen
neuen Kabinett zu rufen anſtatt ſich auf gewiſſe Perſo
na lkorrekturen zu beſchränken Das Kriſengerede iſt
aber auch inſofern verfrüht als der Reichstag ja noch
gar nicht zuſammengetreten iſt Soweit parlamentariſche Fak
toren ſchon vorher verſammelt waren hat man nicht ver
nommen daß ihre Forderungen auf einen Sturz des Ka
binetts Cuno hinausgelaufen wären Jm Gegenteil ſelbſt der
ſozialdemokratiſche Führer Hermann Müller wie geſtern im
Leitartikel eingehend dargelegt war will Herrn Cuno nicht
ſtürzen und man darf annehmen daß auch die bürger
liche Arbeitsgemeinſchaft der verfaſſungstreuen Mitte nicht
daran denkt den Kanzler zu beſeitigen Wohl hat das
Zentrum in ſeinen führenden Blättern eine Art Kampf
ſtellung gegen das Kabinett Cuno bezogen aber die Reichs
tagsfraktion des Zentrums ſcheint dieſen Preſſeangriffen
gegenüber eine etwas andere Haltung einnehmen zu wollen
Schließlich iſt ja das Zentrum auch in hervorragendem Maße
im Kabinett vertreten und gerade der Miniſter gegen deſſen
Politik die begründetſten Einwände erhoben werden ge
hört dieſer Partei an Herr Hermes iſt zu einer Finan z
wirtſchaft gekommen bei der ungefähr noch
fünf Prozent der Reichsausgaben durch Ein
nahmen gedeckt werden die reſtliche Deckung aber
durch die Notenpreſſe erfolgt Die letzte Dekade des Reichs
bankausweiſes teilt eine Erhöhung des Notenumlaufs um
11 Billionen mit Die unglaubliche Jnflation iſt vor allem
das Grundübel Jhr müß jetzt energiſch entgegengewirkt
werden Nun will ja der Reichstag eine Anzahl neuer
Steuergeſetze ſchaffen Aber Herr Hermes müßte ſich doch
ſagen daß ſein jetziges Programm am Anfang der Ruhraktion
hätte ſtehen müſſen Wir brauchen ſofort große Einnahmen
für den Reichsſäckel um den Gang der Notenpreſſe ver
langſamen zu können Daher würde es auch richtig ſein
mit beſtimmten Maßnahmen nicht bis zum Zuſammentritt des
Reichstages zu warten

Das Anleiheprojekt wie es Herr Hermes zunächſt ver
öffentlichte war völlig unzulänglich Er wollte 25 Millionen
Goldmark als innere Anleihe ausſchreiben Jnzwiſchen hat
man dieſe Anleihe auf 100 Millionen Goldmark erhöht
Es iſt zu erwägen ob dieſe Anleihe überhaupt begrenzt
werden ſoll Das iſt natürlich in erſter Linie eine Frage
der Garantie Man wird keine Anleihe zeichnen die nicht
durch wertbeſtändige Steuern oder ähnliche Sicherheiten ge
deckt iſt Darum entſteht die Frage ob man nicht ganz
beſtimmte Einkünfte für die Anleihe bereitſtellen ſoll Die
bisherigen Steuern ſind dafür ungeeignet außerdem kann
man ſie ſchon darum nicht in Anſpruch nehmen weil dadurch
eine weitere Schmälerung der Einnahmen erfolgen würde
Es erhebt ſich die Frage ob nicht die von der Wirtſchaft
gegebene Zuſage 500 Millionen Goldmark für Reparations
zwecke zur Verfügung zu ſtellen jetzt nutzbar zu machen iſt
Die Ordnung in unſerem Haushalt iſt ja die erſte Poraus
ſetzung einer Reparationsmöglichkeit und das Angebot der
Jnduſtrie war für ſpätere Jahre gegeben Daß in der
Zwiſchenzeit die ſtarken Kräfte für bie Finanzreform be
anſprucht werden müßten konnten dicht zweifelhaft ſein
Jedenfalls gilt es jetzt etwas ganz Große zu ver
ſuchen denn nur große Mittel können halfen Uns will



Die hat Cxrabhen im Kopf ſagte dere

ſcheinen daß auch das in der Regierungskundgebung ver
öffentlichte Programm noch nicht jenen großen Wurf dar
ſtellt der getan werden muß

In Herrn Beckers Reſſort hat man vor allen Dingen auf
dem Gebiete der Deviſenpolitik peinlich verſagt Faſt
jeder Tag bringt eine Neuerung aber auch jeder neue
Tag bringt eine Dollarſteigerung Erſt verſuchte man den
Kurs in Berlin niedrig zu halten und ſchenkte damit jedem
Deviſenkäufer in Berlin eine beſtimmte Summe Jetzt geht
man zum anderen Extrem äber und zahlt in Berlin als
Anreiz mehr für den Dollar als an den Weltbörſen gezahlt
wird Dieſe Hilfloſigkeit muß zum Chaos führen Auch
die Preispolitik des Wirtſchaftsminiſteriums zeigt überaus
bedenkliche Seiten Herr Becker der Vater der Zwangs
anleihe war es ja auch der unter der Aſſiſtenz des Herrn
Helfferich einer rechtzeitigen Neuordnung der Finanzen Wider
ſtand geleiſtet hat

Es wäre faſſch dieſe Unzulänglichkeiten zu überſehen
Jnner und außenpolitiſch iſt es notwendig
daß der Kanzler ſelber am Ruder bleibt Sein
Kabinett verlangt aber eine Blutauffriſchung Daneben muß
das Kabinett Cuno in höherem Maße als bisher führend
auftreten

Eine Kolleklivnote an Deutſchland
London 31 Juli Eigene Drahtmeldung Der diplo

matiſche Korrefpondent des u y Telegraph teilt mit daß der
Vorſchlag gemacht worden wäre von wem ſagt der Korreſpondent
nicht eine gemeinſame Note aller Alliierten nach Berlin zu ſenden
die auf die deutſchen Vorſchläge vom 7 Juni antworten würde
ohne aber von der Ruhr zu ſprechen Die verſchiedenen Mächte
würden außerdem je eine d weite Note an die deutſche
Regierung ſenden wobei die franz und belgiſche Regierung
die Einſtellung des paſſiven Widerſtandes fordern die übrigen Re
gierungen dies dagegen nur anraten würden Die franzöſiſche
und die belgiſche Antwortnote wurden heute im Foreign Office
überreicht Sie ſtimmen nicht überein Ueber die Art der Ab
weichungen wird indeſſen ſtrengſtes Stillſchweigen beobachtet

London 31 Juli Eigene Drahtmeldung Das Kabi
nett wird heute zuſammentreten um über die ſich durch die franzö
ſiſche und belgi Antwortnote ergebenden Schritte weiter
zuberaten
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Brüſſel 30 Juli Eigene Drahtmeldung Jn einer offi
ziöſen Verlautbarung wird heute abend erklärt in der heute Lord
Curzon überreichten belgiſchen Antwort ſeien mit Bezug auf die
Ruhrbeſetzung die zuletzt ſchon mit Frankreich oemeinſam gemachten
Erklärungen wiederholt während hinſichtlich der Reparationen
die techniſchen Bemerkungen wiederholt würden die die belgiſche
Regierung früher ſchon in Paris und London mitgeteilt habe

v

Eugliſche Mahnung zum Durchhalten
Paris 31 Juli Eigene Drahtmeldung Der Korreſpon

dent der Chicago Tribune glaubt feſtſtellen zu können daß in
engliſchen Regierungskreiſen ein Gefühl der Entmutigung
vorwalte und man die franzöſiſche Antwort als durchaus unzu
friedenſtellend anſehe während die belgziſche zufriedenſtellend
ſei Poincaré betonte in ſeiner Antwort daß die Franzofen
ſich erſt von der Ruhr nach Einſtellung des paſſiven Widerſtandes
zurückziehen und bis dahin auch keine milderen Maßnahmen
treffen würden Die franzöſiſche Anregung bezüglich der inter
alliierten Schulden England möge wenn es die deutſche Schul
denlaſt zu vermindern gedenke eine entſprechende Herabſetzung
der franzöſiſchen Schulden gegenüber Großbritanniens vor
nehmen wird von den Engländern als unannehmbar aufgefaßt
beſonders nachdem ſich England gegenüber Amerika zu einer
drückenden Schuldenabzahlung verpflichtet habe Der Korreſpon
dent glaubt aus zuverläſſiger Quelle verſichern zu können daß
die engliſche Regierung in Berlin zu verſtehen
geben werde man möge ſein Aeußerſtes tun um
noch 3 bis 4 Wochen durchzuhalten damit ſich die
engliſche Politik bis dahin genügend entwickeln könne Jn den
Kreiſen der Oppoſition gegen Baldwin rechnet man mit der Ge
wißheit daß der deutſche Widerſtand in naher Zukunft zuſammen
brechen werde Baldwin und ſeine Anhänger hegen jedoch die
Befürchtung daß dieſer Zuſammenbruch den Untergang des Deut
ſchen Reiches zur Folge haben werde

Das Zrüſſeler Geſandien Aktentak

Brüſſel 31 Juli Eigene Drahtmeldung Das Gericht
hat den Reſerreleutnant Meedenant der den deutſchen Geſchäfts
cräger ſeinerzeit angegriffen hatte zu vier Monaten Gefängnis
mit Strafaufſchub verurteilt

ne

Aufhebung der Zuisburger Sanklionen
Dunisburg 31 Juli Eigene Drahtmeldung Die von

der belgiſchen Beſatzungsbehörde nach dem angeblichen Eiſenbahn
attentat auf die Brücke bei Hochſeld erlaſſenen Sonderaktionen für
das belgiſche beſetzte Gebiet ſind durch eine Verfügung des zuſtän
digen Generals außer Kraft Wir worden Jm Bezirk Gladbeck
Dorſten und Buer können die tſchaften wieder bis 10 Uhr offen
gehalten werden Die Straßenbahn in Gladbeck hat den Betrieb
wieder aufgenommen Eine Begründung für die Aufhebung der
Sanktaon wurde nicht gegeben wie auch eine Bemerkung auf die
von der Telegraphen Union ſeinerzeit gebrachte Mitteilung über
die Verhaftung eines Velgiers und eines Argentiniers als mut
maßliche Täter nicht erfolgte

Dortmund 31 Juli Eigene Drahtmeldung Jn Weſthofen
e geſtern morgen mit Ablauf des Belagerungszuſtandes die

renzſperre aufgehoben
überraſchend wieder geſchloſſen Vor dem Amtshauſe hatten ſich
800 bis 900 Menſchen angeſammelt die ihre Päſſe abgeſtempelt
haben wollten Die Franzoſen lehnten dies ab und verwieſen ſie
nach Witten Die um 12 Uhr überraſchend wieder einſetzende
Grenzſperre ſcheint damit zuſammenzuhängen daß die Zugkontrolle
noch nicht fertig eingerichtet iſt und die Franzoſen den Belage
rungszuſtand mit der Grenzſperre nur dann aufheben wenn im
gleichen Augenblick die Zugkontrolle einſetzen kann Die mili
täriſchen Zuſtände in Weſthofen ſind vollſtändig zerfahren Es
kommen täglich Schlägereien unter den Soldaten vor Gehorſams
verweigerungen ſind an der Tagesordnung Faſt täglich werden
Soldaten gefeſſelt abtransportiert Der am 27 Juli feſtgenom
mene Eiſenbahner Hartung wurde wegen Sterbefalles ſeines
Kindes vorläufig entlaſſen Er darf ſeine Wohnung nur zur Be
erdigung verlaſſen Weiteres über ſein Schickſal ſoll ſpäter be
ſtimmt werden Jn Steele haben die Franzoſen den Straßenbahn
verkehr für 14 Tage verboten Der Grund iſt unbekannt

Rhein und KRuhrchronik
Unerhörte Roheit gegen ein tedkrankes Ruhrkind Die Kon

trolle an den einzelnen Kontrollſtellen nach Aufhebung der Sperre
wird ſehr ſcharf durchgeführt Am Bahnhof Dorſten wurde aus
einem Kindertransvport der ins unbeſetzte Gebiet geführt wurde
ein zirka 15jähriges Mädchen dem man anſah daß es krank und
hinfällig war herausgeholt weil es nicht im Beſitze eines fran
zöſiſchen Viſums war Die begleitenden katholiſchen Schweſtern
baten den Bahnhofsvorſtand und alle zuſtändigen belgiſchen
Stellen das Kind das dringend der Erholung bedürfe paſſieren
zu laſſen Das Kind ſei kaum transportfähig und immer bett
lägerig geweſen ſo daß es ſich ein Viſum nicht hätte beſorgen
können Alle dieſe Bitten jedoch waren vergebens Das Kind
durfte nicht mit und mußte allein am Bahnhof Dorſten zurück
bleiben Auch hilfsbereite Menſchen die ſich des Kindes An
nahmen wurden abgewieſen und das Kind mußte mit dem nächſten
Zuge nach Buer zurückkehren

Ehrenliſte ſtandhafter Deutſcher Die vierte Ehrenliſte der im
alt und neubeſetzten Gebiet ausgewieſenen Zoll und Steuer
beamten umfaßt 1248 Namen Aus der Liſte iſt zu erwähnen
Gewaltſam ausgewieſen wurden 997 verhaftet und dann aus
gewieſen ohne gerichtliches Verfahren 162 verurteilt 56 mit ins
geſamt 14 Jahren 7 Monaten 11 Tagen 30070 900 Mark und
118 Franken Geldſtrafe darunter ejner mit fünf Jahren und
fünf Millionen einer mit einem Jakr und drei Millionen ver
baftet freigeſprochen und entlaſſen bzw ausgewieſen 14 beraubt
durch Angehörige der Beſatzungsarmee einer der 200 000 Mark
bei ſich trug verhaftet und noch ohne Kenntnis über den Aus
gang des Verfahrens 48 mißhandelt verhaftet und entlaſſen 3
aus der Wohnung unter Zurücklaſſung der Möbel vertrieben 3Die Eiſenbahner ſind noch in weit größerer Zahl Opfer geworden
neben ihnen unzählige andere Beamte Angeſtellte und Arbeiter

pfer der Schießwut Am 29 Juli abends gegen 11 Uhr
fielen an der Ecke der BrückenReinoldiſtraße in Dort mund
mehrere Schüſſe Soweit bis jetzt feſtgeſtellt wurde waren dort
g bis 10 franzöſiſche Kriminalheamte anweſend Zwei von ihnen
Kugen Revolver in der Hand Angeſchoſſen wurde ein junger
Mann der einen Pückenſchußs erhielt Er wurde in das ſtädtiſche
Krankenhaus eingeliefert Der Name konnte noch nicht feſtgeſteiſt
werden Jn Gladbeck wurde ein gewiſſer Alfred Pietaſch in
ſeiner Wohnung in der Rheinbabenſtraße 17 von Belgiern er
ſchoſſen nachdem er angeblich einen Wortwechſel auf der Straße
mit heig tſchen Soldaten gehabt hatte

33 9 S eFör die Feſtwmark
Beſchlüſſe des deutſchdemokratiſchen Parteivorſtandes

Der Vorſtand der Deutſchen demokratiſchen Partei war am
28 Juli in Berlin unter dem Vorſitz des Abg Erkelenz zu einer
Tagung verſammelt die ſich mit der geſamten politiſchen Lage
Deukſchlands insbeſondere mit den wirtſchaftlichen und finanziellen
Fragen beſchäftigte Anweſend waren auch die demokratiſchen
Reichsminiſter und der Staatsſekretär der Reichskanzlei ſowie

viele Miniſter der Einzelſtaaten ferner waren hervorragende
Finanzſachverſtändige der Einladung gefolgt Der Vorſtand nahm
zuerſt die Berichte der ſämtlichen Referenten entgegen Abg Dr
Peterſen beleuchtète die außenpolitiſche Lage und ging dabei
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Haus Juchhe
Roman von Adelheid Weber
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32 Fortſetzung Nachdruck verbotenAls hätte ſie das Wort ausgeſprochen das alle Bezauberten
entzaubert ſo ſtand die graue kurzröckige Frau da wie gebannt
ſtarrte ſie an wiſchte ſich mit der Hand über Stirn und Augen
und ſtammelte

er ind Sie Wie ſind Sie hereingekommen
ie Senatorin ſchöpfte Atem aber ehe ſie noch antworten

konnte fuhr die graue Frau ſie anWie können Sie es wagen mich zu ſtören
Jhr Wahnſinn kehrt wieder dachte die Senatorin und wich

ein wenig zurück
Wein liebes Fxräulein beruhigen Sie ſich doch flehte ſie
Nun trat der Senator vor und erklärte in ruhigem aber

nachdrücklichem Geſchäftston
Wir ſind Senator e bertin und Frau aus Hamburg und

kommen unſern Sohn beſuchen Wollen Sie uns ſagen wo wir
ihn finden können
ind Za ſtand wieder und fubr ſich mit der Hand über Stirn

SchläfeDann ſagte ſie mit leiſer Klage
Ah Senator Dobberkin und noch immer nicht ganz

aber ſchon halb in der v r
Jch ſtudierte eine Rolle Sie

aus meinem h gewecktich wiſſen wo Jhr Sohn iſt
Stunde herzukommen ja
Platz nehmen

Sie ſtand aber immer noch vor jhnen und verſperrte ihnen
den Zugang zu der einzigen Sitzgelegenheit im Zimmer dem
Fefnt ann ſchien ihr ein erleichterter Gedanke zu kommen und

e gOder wollen die Herrſchaften lieber ihren Sohn in ſeinem
Zimmer erwarten

Wir bitten darum entſchied die Senatorin auch ihrerſeits
erleichtert und Maja ſchritt nun voran nach dem entgegengefehtenEnde des Korridors wo ſie eine Tür siinele u

Ach wie uſw Stören fie ſich nun nicht weiter Fräu
erlein wir warten hier gern allein

Jn der Tat bin ich jetzt nicht recht fähig zur Unterhaltung
in eine neue Rolle gleicht einem Trancezuſtanddie Vertiefun

er uisaltgn erwiderte die

bgben i etwas unſanft
Ja Jhr Sohn Wie ſollAber erpflegt ja vor Tiſch auf eine

Wollen die Herrſchaften nicht

und erſchöpft ſehr

ſchmerzlichem Lächeln das
So laſſen Sie ſich ja nicht läSenatorin und Maſa ßetkieh m

enator74 be ausbrechen
Zimmer

m

Hier ſieht es etwas anſtändiger gus erklärte ſie ſich im
g umſchauend Aber wo iſt unſere Hildegard geblieben

Die bibbert irgendwo Jch ſuch ſieAber bleib nicht lang Vater es kann wieder gusbrechen
Der Senator kam in wenigen Minuten zurück Hildegard am

Arm führend Er hatte ſie gleich draußen an der Haustür ge
funden wo ſie ins Haus hineinhorchte und zitterte

Jch hätte keine gute Stunde mehr im Leben gehabt wenn
Jhnen etwas vaſſiert wäre ſagte ſie an der Tür ihren Arm aus
dem des Senators ziebend und langſam aufs Sofa zuſchreitend
Sie kämpfte erſichtlich zwiſchen der Schom und dem Wunſch ihre
Fahnenflucht zu rechtfertigen

Und unterdeſſen warteten Sie draußen ah ob man uns
drinnen abmurkſen wärde fiel der Senator lachend ein

Herr Senator ich bin nur ein ſchwaches Mädchen ſie
kämpfte bereits mit den Tränen

ie Senatorin ſtreckte ihr die runde Hand entgegen
Laſſen Sie man liebe Hildegard Sie ſind kein Mameluckund Mut kann man von nen mig verlangen Setzen Sie ſich

man neben mich aufs Sofa Sie bibhern ja wie ein Windſpiel
und ind gewiß ſchwach in den Beinen

O Frau Senator Sie ſind gutUnd Fräulein Hildegard beugte ſich zum erſtenmal in ihrem
Leben auf die Hand eines Menſchen nieder

Die Frau Senator zog ganz erſchrogen vor dieſer ganz un
hamburgiſchen Huldigung ihre Hand zurück

Aber liebes Kind Sie find ja ganz außer Vand und Band
Na laſſen Sie man gutes Eſſen und ein Elas Wein bringt alles
wieder ins Gleiche Wiſſen Sie denn ſchon was das Geſchrei
hier bedentete Eine Komödiantin lernt ihre Rolle und übt ſich
im Schreien Lieber Himmel wie aber unſer Detlev in ſolches
Haus fommt

And da iſt er hoffe ich, ſagte der Senator und öffnete dieZimmertür denn er hörte im Korridorſchloß den Drücker
Na Za hätt diesmal ne Uhl ſeten wandte er ſich rückwärts

an ſeine Damen Es iſt wieder was weibliches
Es war Sopherl die nach Hauſe kam und nun da ſie fremde

Stimmen in Detleus Zimmer hörte ſtill ſtand ungewiß ob ſie
nachſchauen ſollte wem dieſe Stimmen eigneten unter denen ſie
weder die Detleos noch Karls hergushörte

Sie ſah aber die breite Geſtalt des Sengtors durch die noch
nicht geſchloſſene Tür lugen und trat nun näher

Sie ſah einen unbekannten alten Herrn vor ſich zur Seite
treten und auf Detlevs Sofa eine ältere runde und eine innge
ſwitze heide in Hut und Marie und mit einer unverkenn
baren Akkurgteſſe in Kleidugg Friſur und Haltung Ein be
klemmendes Gefühl beſchlich ſie und ſie dachte zum erſtegmal in
ihrem vielbeſchäftigten Leben den Korridor und wie dieſe
hellen blauen Augen ihn wohl angeſchaut haben mochten Das
Rot das bei dieſem Gedanken in ihr rundes Geſichtel ſtieg kleidete
ſie vorzüglich und ihre feſte Geſcalt in d iben c zu leichten aber zierlichen Jache t n Kind anerlie J J

Um 12 Uhr wurde jedoch die Grenze

namentlich auf das Verhältnis zu Frankreich und England ſowie
auf die Dinge im Ruhrgebiet ein Abg Er kelenz behandelte
in ſeinem Bericht über die innere Lage gleichfalls die Ruhrfragen
daneben aber in hervorragendem Maße die putſchiſtiſchen Strö
mungen bei den Rechts und Linksradikalen und die Maßregeln
zu ihrer Abwehr Abg Dr Fiſcher referierte über die Finanz
politik und die Steuerſragen und betonte ſehr ſtark die Notwendig
keit eines Uebergangs zur Feſtmarkrechnung im Steuerſyſtem und
weiterhin in der Volks und Einzelwirtſchaft überhaupt Direktor
Dr Schacht kritiſierte die bisher betriebene Währungs und
Deviſenpolitik des Reiches und trug die gegen die Jnflation zu er
greifenden Maßnahmen vor Herr Dr Melchior ſkizzierte das
Regierungsprogramm für wirkſame Verhandlungen mit der En
tente und forderte die ſchleunige Ausführung der Vorſchläge die
die Regierung in ihrem Memorandum bereits vor Wochen ge
macht hätte wobei er beſonders auf die Einführung der Feſtmark
in die Steuergeſetzgebung einging

An die Referate ſchloß ſich eine ausführliche rege und tief
gründige Ausſprache die ſich in erſter Linie auf die finanziellen
und wirtſchaftlichen Probleme erſtreckte Sehr eingehend wurde
auch die Frage eines Kabinetts und Miniſterwechſels erörcert
Während der Vorſtand der Meinung war daß namentlich aus
außenpolitiſchen Gründen der Rücktritt des Geſamtkabi
netts Cuno inopportun ſei gaben mehrere Reder der im
Lande herrſchenden Mißſtimmung über die Untätigkeit und über
die verkehrten Maßnahmen des Finanz und des Wirtſchaftsmini
ſteriums Ausdruck und empfahlen eine Umbildung des
Kabinetts im Sinne einer größeren Aktivitätund einer Berückſichtigung der wirtſchaftlichen Jntereſſen des Deut

n Reiches Zum Schluß wurde einſtimmig nachſtehende Ent
angenommen

1 Die Wirtſchaft des Reiches der Länder und der Ge
meinden ſowie die Einzelwirtſchaft ſind auf eine rechnungs
mäßige Feſtmark aufzubauen Die Feſtmark Berechnung iſt
für alle Steyern die Löhne und Gehälter die kaufmänniſche Buch
führung den Groß und Einzelhandel einzuführen Mit dieſer Um
geſtaltung der Finanz und Währungspolitik iſt ohne Verzug zu
beginnen um die ſchleunige Erhebung ſofort wirkſamer direkter
Steuern insbeſondere einer Sonderbeſitzſteuer für den Ruhr
abwehrkampf zu ermöglichen und der Wirtſchaftsführung jedes
Einzelnen eine feſtere Grundlage zu ſchaffen Sofort ſind zur Ein
dämmung der Jnflation wertbeſtändige allen Volkskreiſen zugäng
liche Anleihen auszugeben

2 Die Erfüllung dieſer Forderungen wird den Deutſchen am
Rhein und an der Ruhr den unbeugſamen Willen des ganzen
Volkes zeigen mit ihnen in dem Kampfe für Einheit und Freiheit
unſeres Vaterlandes auszuharren

Neue Verſuche zur Ueberfliegung des Nordpols Aftenpoſten
erfährt aus Bergen Die Expedition des Konſuls Hammer iſt nun
mehr von Spitzbergen zurückgekehrt Konſul Hammer iſt über
Chriſtiania nach Kopenhagen abgereiſt Von dort reiſt er nach
Berlin und weiter nach Amerika Die übrigen Mitglieder der
Expedition reiſen nach Rotterdam Konſul Hammer will im
Dezember eine neue Expedition vorbereiten und falls Amundſen
an dieſer Expedition nicht teilnimmt den Flug über den Pol ſelbſt
ausführen Konſul Hammer will verſuchen den norwegiſchen
Flieger Ombel zur Teilnahme an dieſer Expedition zu gewinnen

Neue Erdgaäsbohrungen in Siebenbürgen Vor einiger Zeit
wurde berichtet daß ſich im Erdgasgebiet von Siebenbürgen plötz
lich eine Erſchöpfung der bisher ſehr ergiebigen Quellen bemerk
bar mache Die Nachricht iſt in dieſer Form nicht richtig ſondern
es war wie die Deutſche Bergwerkszeitung meldet lediglich
unterlaſſen worden zur rechten Zeit neue Gasbrunnen zu er
richten Jetzt ſind neue Bohrungen vorgenommen und in der
letzten Zeit wurde der ſechßzehnte Brunnen in Betrieb genommen
der heute bereits 800 000 Kubikmeter Gas liefert Das große
Erdgaslager bei Sarmas das durch eine 74 Kilometer lange Fern
leitung verſchiedene Jnduſtrien verſorgt iſt noch lange nicht
erſchöpft

Der geohrfeigte Annunzio

leichter Körperverletzung verklagen
mentvollen Tragödin die kürzlich ſeine Phädra verkörperte in
einen Wortwechſel Sie werden niemals erfaſſen was wahre
Kunſt iſt rief Annunzio aus Da ſich die Szene im Reſtaurant
abſpielte ſo fühlte ſich Frau Rubinſtein verpflichtet die treffende
Antwort zu erteilen Annunzio bekam eine Backpfeife ſprang
auf und ließ den Gatten der Schauſpielerin bezahlen Vor Gericht
will er der ſchlagfertigen Tragödin einige bittere Wahrheiten
ſagen Sie ſcheint ihn nicht zu fürchten denn ihr Anwalt hat bis
her den Vergleichsweg nicht eingeſchlagen

Das Zentrum der Stadt Rawaruska in Aſche gelegt Aus
Rawaruska Polen wird gemeldet daß ſeit geſtern ein Roeſen
brand wütet der gas ganze Zentrum der Stadt in Aſche legte
Ein Dutzend Mietskaſernen 2 Kirchen und ein Bethaus gingen
völlig in Flammen auf
Milliarden Mark

RufklärungsNaht und nageßose Besohlungen h zratt
Hartmann Hansen van 5
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Ja das iſt denn etwas anderes, ſagte die Senatorin leiſe
zu Hildegard und ſich vom Sofa erhebend zu Sopherl hinüder

Hewiß eins der Fräulein Oſtermayer Mein Mann der
Senator Dobbertin aus Hamburg unſere liebe Hausgenoſſin
Fräulein Pickenpack Wir haben uns mit Erlaubnis Jhrer Fräu
lein Schweſter hier niedergelaſſen um die Ankunft meines Sohnes
abzuwarten
böb Sopherls Wangen färbten ſich bei dieſer Vorſtellung
höber

O Gott ſeine Eltern war ſo ziemlich alles was ſie im
Augenblick denken konnte Sie trat aber in äußerlicher Faſſung
Aäher und bearüßre die Hexrſchaften in den gewohnten Formen
Sie wußte nicht daß ihre ehrlichen arauen Augen um Nachſicht
und Freundlichkeit für die Geſchwiſter Oſtermayer und ihre Um
gebung warben Der Frau Senator geſielen dieſe Augen gber
ſehr und die Beſcheidenheit Sopherls gegen ſie die das ſonſtige
klare und feſte Auftreten der angenehmen jungen Poerſon um ſo
liebenswürdiger erſcheinen ließ ſchmeichelte ſich wider ihren
Willen zwiſchen die innerliche Güte der würdigen Dame und
die keineswegs freundlichen Vorſätze mit denen ſie hierher
gereiſt war

Das iſt ſie alſo dachte die Frau Senator Na ſo ühel iſt
ſie ja nicht Abex ein Dobbertin und dieſes Haus Dieſer Korri
dor And dieſe Komödianlin Rein nein da batt ne hl ſeten
und aus einer Heirat kann nichts werden Schode um die nüdliche
Deern wär ſie man bloß aus einem andern Hauſe Aber ſo gehts
nun einmal nicht

Und weil es nicht ging tat ihr Sopherl leid und ſie war
ganz aufgeſchloſſen und viel zutunlicher mit ihr als es ſonſt die
Würde ihrer Perſon un ihrer Stellung zugelaſſen hätte

Sopherl verlor darüber ein zut Teil ihrer Befangenheit der
Mutter Detlevs gegenüber und da auch der Sengtor ſich heiter
unbefangen gab ſo vlauderien die drei Menſchen ganz behaglich
miteinander und Sopherl gah aufrichtigen Beſcheid über Detlers
Tun und Treiben und verhehlte durchaus nicht daß dag Jan
Haus Oſtermayer ihm zu großem Dank verpflichtet ſei Was es
ihm dankte ſagte ſie nicht vielleicht weil ſie vorausſetzte daß
ſeine Eltern von den Vorgängen der letzten Monate unterrichtet
ſeien oder weil ſie Detlevs Mitteilungen nicht vorgreifen wollte
So dachte die Frau Senator

Sonderhar wie naiv ſie erkennen läßt daß an Sohn ſie
mit ſeiner Liebe ehrt und heraufhebt Arme lüttie Deern iſt
doch Kett von ihr dieſe Selbſterkenntnis g

Nur Fräulein Hildegard ließ ſich wenig ins Geſpräch ziehen
und ſaß mit einer hochmütig a enendeg La da die deutlich
verkündele daß ihre er alles durchſchaute und alles miß
billigte was hier geſchah und geſprochen wurdede klang Winde die Korridortür raſch und heftig

gleich
m nächſten Augenblick klopfle es an Detleps Tür und zumit dem getein des Senators ftürm e Aiit erein und

rief noch halb von draußen
Voaritſenna Salat

noch
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Der Dichter Gabriele Ans
nunzio wird ſeine Darſtellerin Frau Rubinſtein Golubew wegew
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